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Dritter Akt. Zweite und dritte Scene . 77

Dritte Scene .

Grillhofer und Duſterer .

(Kleine Pauſe. )

Grillhofer (ſtützt ven Kopf in beide Hände) .

Duſterer ( Eommt langſam aus dem Winkel nach vorne)

Schwoger !
Grillhofer .

Wer is ' s ? (Blict auf ) Du ? Was willſt du noch da ? —

Hab ' ja ' n Wag ' n vor dein ' Haus halten laſſen , daß d' aus⸗

ſteig ' n ſollt ' ſt .
Duſterer .

Hat net ſein mög' n, weil ich halt mit dir noch z' reden

hätt ' !
Grillhofer .

Weißt a neuche Lug ' ? !

Duſterer (beleidigt).

Schwoger ! ? — Glaub mir , wann ich dir was ſag' !

Beiſpielmäßig . . .
Grillhofer .

Ich brauch ' nix Beiſpielmäßig ' s mehr , hob' g' nug an dem ,

was wirkli vorgeht , und wo ma umſonſt a Auslegung ſucht .

Duſterer .

Schau , Grillhofer , es is mir vorgangen — na ja , weil

du ja ſelber es Rechte angeb ' n haſt , daß mein Traum doch

a Vorbedeutung hat . Haſt ja ſelb ' n g' meint , im Rauchen

und Feuer ſieht mer ſchlecht , dö Riesler Magdalen ' konn

dös im Fegfeuer net g' weſt ſein , aber — Grillhofer — dein

Kind is ' s g' weſt , dös hon ich für ſö g ' numma , no ja, weil ' s

ihr gleich ſchaut , weil eb ' n a der Magdalen ' ihr Kind is !

Grillhofer .

Dummheiten !



Der G' wiſſenswurm .

Duſterer .

Grillhofer ! Hör mich aus , glaub mir , wann ich dir
was ſag ' ! J mein ' , es verbleibt bei unſern Abkämmen —
es geht halt hitzt um dein Kind !

Grillhofer .
Weil dir ' s taugt , ſteckſt dös hitzt ins Fegfeuer .

Duſterer (eifrich.

Na, na —weil die Sünden der Eltern an den Kindern
g' ſtraft werd ' n , ſteckt ' s drein , und wohl weg ' n der eignen
Sündhaftigkeit a, meinſt ſo vater - und mutterlos war ' s recht⸗
ſchaffen word ' n ? !

Grillhofer .
Wer aber ſagt dir denn , daß ' s verſturb ' n ſein muß ? !

Duſterer .

Grillhofer , laß dir ſag ' n, beſſer es is verſturb ' n, als es
is lebig a ſo , daß d' der ' s überleg ' n müßt ' , ob du ' s a an⸗
erkenna kinna kannſt !

Grillhofer (ausbrechend) .

Sixt , Duſterer , dös is ! Lang ' net , mer wußt oans in
der Höll ' , is mer ſo g' ſtraft , als ma weiß oans af der Welt ,
dem ma beiſpringa möcht' , dös vielleicht nach ein ' m ruft in
Nöten , in Drangſal , und ein ' m zu möcht' , und mer kann
net — weiß koans vom andern , wo ' s is !

Duſterer (tritt nähey .
Armer Schwoger !

Grillhofer .

Halt ' s Maul ! cuhiger ) Geh hitzt ! Hon kein ' Luſt , mich
no heunt mit dir h ' rum z' diſchpatier ' n.

Duſterer .
Na laſſ ' mer ' s halt af a ander ' Mal ! Gute Nacht ,

Schwager ! ( un der Thüre ) Oan ' Frag ' hätt ' ich no ?

Grillhofer .
Was denn ?



Dritter Akt. Dritte Scene . 79

Duſterer .

dir Bleibt ' s dabei ?

38— Grillhofer .
Bei was ?

Duſterer .

Beiſpielmäßig , fahr ' n mer morg ' n nach der Kreisſtadt ,

oder net ?
Grillhofer .

dern Heunt weiß ich nix , gar nix ; geh zu!

1 Duſterer ( kommt wieder etwas vor).
echt⸗ 33 28

Nur eins no ! Soll ' mal was ſein , hon ich' s gern bald

richtig !
55 Grillhofer (ſieht ihn groß an, ſpöttiſch).

J weiß , mer kennt dich dafür , haltſt af Ordnung !

Duſterer .
es 2 0

an⸗
So oder ſo ! Lang h' rumſchneiden konn i net leiden !

Schau dein Einwendigs an , brauchſt ein ' Zuſpruch , gut , ſo

halt dein Wort , ſunſt bleib ' ich dir fern .

Ant
Grillhofer .

elt , Werdꝰn ma ja ſehn , ob ich ' n Zuſpruch nötiger brauch ' ,

in
als du mein ' Hof !

ann Duſterer.
Verd ' n mer ſehn , gut is ' s . Nur kimm mer net z' ſpot ,

wann ich eppa neamer für dich z' Haus bin . ( Wendet ſic . ) War

übel für uns all ' zwei , aber ich
bin a ſo ! C(Thut einen Schritt

nach rüchwärtz. ) Grillhofer , ich geh' hitzt — — gute Nacht !

lich
Grillhofer .

Gute Nacht !

8 Duſterer .

Haſt mich g' rufen ?

cht, 838 Grillhofer .

Duſterer .

J hon g' meint , es reut dich ! — ( un der Thüre ) Grillhofer ,



Der Gewiſſenswurm .

es ſteht geſchrieben : Ich will nicht den Tod des Sünders ! —

Ich ſchau ' d' r ſchon morgen nach !

Grillhofer (ungeduldig) .

No moch nur heunt no furt — allan will ich ſein !
(Sinkt in ſeine frühere Stellung zurück. )

Duſterer
chat die Thüre geöffnet, bleibt aber an derſelben ſtehen und blickt nach Grillhofer ).

Teufi , ' s gute Auskämma hat ein End ' , und mit ihm
ſelber ſteht ' s wohl ſchlecht — mit muß er mir morg ' n, ſunſt
war alles verſchütt ' . Furt ſchlepp ' i ' n und wann ' s ihm glei
ans Leben gang , ' s andere wird ſcho der liebe Gott geb' n! —

Wie ich mir ' n betracht ' , auf d' Hinterfüß ' ſtellt er ſich wohl
net ! Dazu no d' heutig Nacht koan Aug ' n zu. J hon ' s
ſchon g ' wunna . Selb ' n hon icha kein Schlof , ich ſchleich '
lieber bis fruh da um ſein ' . . . um mein ' Hof , um mein '

Hof . Schlüpft zur Thüre hinaus , die er leiſe hinter ſich ſchließt. )

Vierte Scene .

Melodram .

Leiſe beginnt die Muſik das Bußlied aus dem erſten Akt aufzunehmen und begleitet
damit variiert den folgenden Monolog )

Grillhofer (erhebt den Kopf) .
Viel tauſend und tauſend Meilen gehen rund um die

Erd ' — —können viel hundert zwiſchen mir und mein '
Kind liegen — oder kann mer ganz nah ' ſein und ich weiß ' s
net ! — —Steht langſam auf, mit gefalteten Händen. ) O himmliſcher
Voda ! Wann ' s neamer lebt — —ſo laß a mich net ſo
allan herumkriechen af der Welt — und wann ' s in Unehr '
aufg ' wachſen is , ſo bitt ' ich dich — — laß mich' s net der⸗
leb ' n! — Himmliſcher Herr , ich überheb ' mich net , aber
wann d' a End ' mit mir machen wollt ' ſt — — es war

wohl ' s Giſcheiteſte ! — — Und wann ' s vielleicht hitzt in
der nämlich ' Stund ' , wo ich zu dir bitt ' — aufſchreit in
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